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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 
 

 Durch aktuelle Entwicklungen in den Kommunen der Verwaltungsgemeinschaft Bi-
berach wird eine Fortschreibung des Flächennutzungsplanes erforderlich. Entspre-
chend sind die Entwicklungsflächen einer artenschutzrechtlichen Beurteilung zu un-
terziehen. Zu diesem Zweck wird im Folgenden jede Entwicklungsfläche einzeln in 
einem Artenschutzsteckbrief beschrieben, auf potenzielle Vorkommen von Europäi-
schen Vogelarten und Tierarten des Anhangs IV abgeschichtet und hinsichtlich 
möglicher Verletzungen der Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG bewer-
tet. 
 
 

2 METHODIK UND AUFBAU DER STECKBRIEFE 
 
Die Artenschutzsteckbriefe sind wie folgt aufgebaut: 
 

2.1 Beschreibung 
 
Das betrachtete Gebiet und seine Umgebung werden kurz beschrieben. Dabei liegt 
ein besonderes Augenmerk auf den artenschutzrechtlich relevanten Strukturen. Alle 
kartierten Biotopstrukturen werden mit dem jeweiligen Biotoptyp-Code der LUBW1 
aufgelistet. 
 

2.2 Luftbild mit Abgrenzung des Untersuchungsraums 
 
Die in der Beschreibung aufgelisteten Biotoptypen und die Abgrenzungen der Ent-
wicklungsfläche werden in einem Luftbild dargestellt. 
 

2.3 Potenzielle Habitateignung 
 
In diesem Schritt werden alle Tiergruppen aufgelistet, die unter die Verbotstatbe-
stände nach § 44 BNatSchG fallen und für die auf der betrachteten Entwicklungsflä-
che Habitatpotenzial besteht. Die Europäischen Vogelarten werden entsprechend 
ihrem Brutverhalten in Gilden (Bodenbrüter, an Gehölze gebundene Vogelarten, 
Gebäudebrüter, Nischenbrüter) gruppiert. Artengruppen werden in diesem Abschnitt 
auch aufgezeigt, wenn ihre Fortpflanzungs- und Ruhestätten in der Umgebung 
durch das Vorhaben beeinträchtigt werden könnten. 
 

2.4 Bewertung hinsichtlich möglicher Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 
BNatSchG / Einschätzung Konfliktpotenzial 
 
Für die im letzten Abschnitt aufgelisteten Artengruppen wird beurteilt, inwiefern bei 
einer Umsetzung des betrachteten Vorhabens ein Verstoß gegen die Zugriffsverbo-
ten des § 44 BNatSchG absehbar ist und ob für das weitere Bebauungsplanverfah-
ren vertiefende faunistische Untersuchungen durchzuführen sind. Das geschätzte 
Konfliktpotenzial wird in der Randspalte symbolisch in Form einer Ampelfarbe ge-
mäß dem folgenden Schema dargestellt. 

 
1 LUBW (Hrsg): Arten, Biotope, Landschaft. Schlüssel zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten. 5. Auflage. 

November 2018. 
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Tabelle 1: Auswirkungen auf europarechtlich geschützte Arten 

Auswirkungen auf europarechtlich geschützte Arten Konfliktpotenzial 

Keine Verbotstatbestände zu erwarten oder voraussichtlich mit vgl. geringem 
Aufwand zu vermeiden (z.B. Festlegung von Abriss- und Rodungszeiträumen). 

Plangebiet ohne Habitatopotenzial für bodenbrütende Vogelarten des Offenlan-
des (z.B. Feldlerche). 

 

nicht  
vorhanden 

Verbotsverletzungen möglich; voraussichtlich zu vermeiden bzw. im Rahmen 
des § 44 Abs. 5 BNatSchG durch Maßnahmen abzuarbeiten (z. B. Anbringung 
von Nistkästen, Flächenbereitstellung). 

Plangebiet mit Habitatpotenzial für bodenbrütende Vogelarten des Offenlandes 

(z.B. Feldlerche) außerhalb der LUBW-Feldvogelkulisse2 (Eine Beeinträchtigung 
von Brutrevieren im Plangebiet kann nicht vollständig ausgeschlossen werden, 
zudem ist eine Beeinträchtigung weiterer Reviere im Umfeld möglich). Hinsicht-
lich der LUBW-Feldvogelkulisse werden prioritäre Offenlandflächen sowie sons-
tige Flächen berücksichtigt, Entwicklungsflächen werden nicht berücksichtigt. 
Auch Flächen, die lediglich kleinflächig innerhalb der Feldvogelkulisse liegen 
werden mit einem mittleren Konfliktrisiko bewertet. 

 vorhanden 

Eintreten von Verbotstatbeständen möglich oder zu erwarten; Konfliktpotenzial je 
nach tatsächlichem Artenvorkommen mittel bis hoch. Evtl. Maßnahmen zur Kon-
fliktminderung (Ausgrenzung von Teilbereichen) möglich.  

Bei Nachweis bestimmter Arten voraussichtlich nur mit hohem Aufwand zu ver-
meiden bzw. im Rahmen des § 44 Abs. 5 BNatSchG durch Maßnahmen abzuar-
beiten. 

Funktionserhaltende Maßnahmen sind nicht oder nur mit mehrjährigem Vorlauf 
möglich. 

Plangebiet mit Habitatpotenzial für bodenbrütende Vogelarten des Offenlandes 
(z.B. Feldlerche) innerhalb der LUBW-Feldvogelkulisse (Es muss mit einer Be-
troffenheit von Brutrevieren im Plangebiet selbst sowie mit einer Beeinträchti-
gung von weiteren Revieren im Umfeld durch Kulissenwirkung gerechnet wer-
den). Hinsichtlich der LUBW-Feldvogelkulisse werden prioritäre Offenlandberei-
che sowie sonstige Flächen berücksichtigt, Entwicklungsflächen werden nicht 
berücksichtigt. 

 

 

hoch 

 
 

2.5 Empfehlungen für weitere Planung 
 
Ergibt sich aus dem vorhergehenden Abschnitt die Notwendigkeit zur Durchführung 
vertiefender faunistischer Untersuchungen, so werden diese im nächsten Schritt 
aufgelistet. Hierbei werden zu jeder empfohlenen Untersuchung die folgenden An-
gaben gemacht: 

- zu prüfende Tiergruppe 

- Art der empfohlenen Untersuchung (Übersichtsbegehung, Gebäudebegehung, Revierkar-
tierung, Detektorbegehung, etc.) 

- erforderliche Anzahl von Begehungen 

- ggf. geeignetes Zeitfenster zur Durchführung der Kartierarbeiten. 

Die Empfehlungen stützen sich dabei auf die einschlägigen Hinweise von Albrecht 

et al. (2014)3 (Arten des Anhangs IV) sowie Südbeck et al. (2005)4. 

 
2 LUBW (2022): Biotopverbund Feldvogelkulisse. Stand 2022. Heruntergeladen vom Daten- und Karten-

dienst der LUBW. https://udo.lubw.baden-
wuerttemberg.de/public/index.xhtml;jsessionid=E68D26AA88C577266724E59BF5B8C923  

3 Albrecht et al. (2014): Leistungsbeschreibungen für faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit 
landschaftsplanerischen Fachbeiträgen und Artenschutzbeitrag. Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben FE02.0332/2011/LRB im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung. Schlussbericht 2014. 

https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/index.xhtml;jsessionid=E68D26AA88C577266724E59BF5B8C923
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/index.xhtml;jsessionid=E68D26AA88C577266724E59BF5B8C923
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3 BERÜCKSICHTIGUNG IM UMWELTBERICHT 
 

Die Kernaussagen der Gebietssteckbriefe aus dem Artenschutzrechtlichen Fachbei-
trag werden in den entsprechenden Steckbriefen des Umweltberichts unter Punkt 3 
(Umweltauswirkungen / Einschätzung Konfliktpotenzial zusammengefasst. Punkt 5 
„Gesamtbeurteilung ökologischer Aspekte“ beinhaltet unter „Planungsempfehlun-
gen“ die vertieft zu untersuchenden Tiergruppen. Darüber hinaus fließt das be-
schriebene artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial (vgl. Tabelle 1) in die Gesamtbe-
wertung des Eingriffsrisikos jeder Entwicklungsfläche ein. 

 
4 Südbeck, P. (Ed.). (2005). Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands. Max-Planck-

Inst. für Ornithologie, Vogelwarte Radolfzell. 
 


